
Nachricht
des Verfaffers.

j[ch luerde in diefem Werke die Eintheilung '

des Quadranten in hundert Grade, des Grads

in hundert Minuten, der Minute in hundert

Secunden etc. etc. annehmen. Eben Jo werde

ich die Eintheilung des Tags in zehen Stun¬

den , der Stunde in hundert Minuten, der

Minute in hundert Secunden etc. etc. annehmen.

Das Thermometer, auf welches ich die Ein¬

gaben der Temperatur beziehen werde, ist das

Queckfilberthermometer, hey luelchem der Ab-

Jtand d§r Temperatur des fclnnelzenden Eif-

5



X

Jes von der des kochenden Waffers bey einem

Drucke, der dem Gewichte einer 2 § Fujs ho¬

hen Queckfilberfäule gleich ijt, in hundert

Grade getheilt wird. Endlich werde ich alle

linearen AbmeJJungen auf den Fufs, oder

den fechften Theil der eifernen Toife bezie¬

hen, welche bey der Erdmeffung in Peru ge¬

braucht worden ist, unter der Vorausfetzung,

dafs diese Toise ’eine Temperatur von fech-

zehn Graden des vorigen Thermometers habe.


	[Seite]
	Seite X

